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Eine Erddiatomee
Diadesmis gallica (Pennales, Bacilliophyceae) 

in süddeutschen Höhlen

Von T. P. Chang, Weilheim/Obb.

Bereits vor 1990 wurde die hier untersuchte Diatomee sowohl im Schulerloch bei Kelheim, Bayern 
(El 1°49', N48°55') als auch in der Teufelshöhle bei Reutlingen, Baden-Württemberg (E9015^ 
N48°23') gefunden (Chang 1991). Damals wurde sie jedoch einerseits wegen der Kettenbildung 
fälschlicherweise als Fragilaria brevistriata (fig. 30 in Chang 1991) bezeichnet und anderseits wegen der 
Erscheinung einer hellen Area auf der Schalenmitte als emzAcbnanthes-Att angesehen (fig. 31 a in C hang 
1991). Dieses mikroskopische Bild war der einer in den römischen Katakomben vier Jahre später 
gefundenen Erddiatomee (vgl. figs. 1-2 in Albertano et al. 1994) sehr ähnlich. Die Autoren hatten diese 
Kieselalge sorgfältig mit Hilfe des Elektronmikroskops (EM) untersucht und endgültig als Diadesmis 
gallicayff. Smith bestimmt (ihre Raster-EM-figs. 3-8 undTransmission-EM-figs. 9-12). Daher kam der 
Gedanke einer erneuten Überprüfung der deutschen Proben auf und zwar ausschliesslich mit Hilfe von 
REM-Untersuchungen (Abb. 1-8).

Die Diatomee aus einer Schulerloch-Probe wächst schnell und gut in Kultur ebenso wie die 
beschriebenen Isolate in Italien (vgl. Granetti 1977, 1978; Albertano et al. 1994). Die Kettenbildung 
ist ebenso wie bei den italienischen Algen ihr artspezifisches Verhalten. Nach einer Säurebehandlung 
ketten sich die Frustulen mit kleinen Marginalspaten (Abb. 4-8) immer noch zusammen (Abb. 1-3). 
Dieser „Reißverschluss“ tritt auch häufig bei Fragilaria-Diatomeen auf (vgl. Lange-Bertalot 1980). 
Die untersuchte Diatomee verstärkt ihre Kettenbildung weiterhin durch Verschmelzen mit Marginal­
dornen (in Form von gabeligen Spaten, Abb. 1-8). Zusätzlich findet eine Umwicklung des 
Reissverschlusses mit Gürtelbändern statt (Abb. 1—3). Offensichtlich tritt dieser „Doppelverschluss“ 
auch bei einigen Navicula-Artea auf, z.B. bei N. gallica (W. Smith) Lagerstedt 1873 [s. Lange-Bertalot 
1980; W gallica (W. Smith) Van Heurck 1899 in Granetti 1977,1978], Neuerdings wurde jedoch diese 
Diatomee aufgrund ihrer besonderen Schalenstruktur wieder zu Diadesmis gestellt (als D, gallica 
W. Smith 1857, s. Round et al. 1990, Albertano et al. 1994).

Morphologisch gesehen ist diese Diatomee auffällig durch ihr extrem schnelles Wachstum (Alber- 
tano et al. 1994) und ihre vielfältigen Schalenstrukturen (Granetti 1977, 1978). Eine derartige 
Polymorphie bereitet Schwierigkeiten bei der Artbestimmung (s. Lange-Bertalot 1980), vor allem bei 
den durch zu lange Kultivierung entstandenen abnormalen Zellen (Granetti 1977, 1978). In kurzzei­
tigen Kulturen halten die Frustulen ihre Oliven-Form mehr oder weniger bei (Abb. 1-8, vgl. Albertano 
etal. 1994). Ihre Schalen besitzen eine glatte Zentralarea, die die Transapikalstreifen beidseitig daneben 
„abgetrennt“ erscheinen läßt. (Abb. 4-5, 7-8). Die Streifen auf den Schalen strecken sich bis hin zur 
Gürtelseite der Schalen, werden jedoch von den Marginaldornen durchtrennt. Auffällig ist, dass bei 
dieser REM-Untersuchung die getrennten Raphenäste, die für Navicula-Ansn spezifisch sind, nicht 
gefunden werden können (auch nicht bei Round et al. 1990, S.531, fig. f; Lange-Bertalot 1980, figs. 
206-208; Albertano et al. 1994, figs. 5-8, 11). Die Raphen jetziger untersuchter Diatomeen wurden 
oftmals erst mit Hilfe der Transmissions-Elektronmikroskopie gefunden (TEM-figs. in Granetit 1977, 
1978; figs. 201-203 in Lange-Bertalot 1980; figs. 9-10 in Albertano et al. 1994). Bei den LM- 
Untersuchungen wurden weder Raphen noch Streifen beobachtet, so dass die Art nicht korrekt 
bestimmt werden konnte (Chang 1991).

Die aerophile Süsswasserform von Diadesmis gallica befindet sich häufig in Gesteinsritzen und Höhlen 
und zwar fast immer in Gesellschaft von Navicula contenta (s. Lange-Bertalot 1980). Auch diese
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Abbildungen: 1-8, Fotografien der Erddiatomee Diadesnüs gttllicä mit Hilfe der Raster-Elektronmikroskopie. 
Massstab = 1 (im (Abb. 1-2); 2,5 |lm (Abb.3); 1,6 |lm (Abb. 4); 1,19 |lm (Abb.6); 1,08 |lm (Abb. 7) &  1,4 (im 
(Abb. 8).
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inzwischen in Diadesmis contenta (Round et al. 1990) umbenannte Art wurde ebenfalls in süddeutschen 
Höhlen gefunden (fig. 23 in C hang 1991). Zum Wachstum benötigen diese beiden Erddiatomeen nur 
wenig Tageslicht in den Gesteinsritzen oder schwaches Lampenlicht in den Schauhöhlen bzw. Katakom­
ben (s. Albertano et al. 1994). Ebenso können sie sich auch an dunklen schattigen, oberirdischen Stellen 
ausbreiten (s Granetti 1977, 1978), was bislang wenig beachtet und beschrieben wurde.
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